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1. Vorbemerkungen 

Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens soll für das Moker Areal in Rottweil eine 

schallschutztechnische Untersuchung für den Schallschutz gegen Außenlärm erfolgen. Als 

Grundlage dienen die zugrunde gelegten Verkehrszahlen des Kurzberichts zur „Ermittlung des 

Mehrverkehrs, Überprüfung der Leistungsfähigkeit und Berechnung der Verkehrswerte für 

Schallschutzgutachten“ der IGV Ingenieur Gesellschaft Verkehr GmbH & Co.KG von Oktober 

2023. Anhand der vorliegenden Daten werden in diesem Gutachten für den Geltungsbereich 

des Bebauungsplans vorhandene Lärmpegelbereiche definiert. 

 

 
Abbildung 1: Bebauungsplan, Zeichnerischer Teil vom 06.11.2023, Stadt Rottweil 

 

Das Plangebiet befindet sich im Einflussbereich des Verkehrslärms der Heerstraße, sowie der 

angrenzenden Königsberger Straße und der Straße Steig. Einflüsse aus Schienenverkehr sind 

in dem betrachteten Plangebiet nicht vorhanden. 

 

Bei der geplanten Nutzung erfolgt dies auf Grundlage der DIN 18005 (Schallschutz im 

Städtebau) sowie der RLS-19. In der vorliegenden Untersuchung erfolgen eine Beschreibung 

der zu berücksichtigenden Schallquellen und die rechnerische Prognose der zu erwartenden 

Beurteilungspegel an den relevanten Immissionsorten.  
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2. Normen, Richtlinie, Unterlagen 

Normen / Richtlinien 

• DIN 4109, Teil 1, Schallschutz im Hochbau – Mindestanforderungen 

• Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums und des Wirtschaftsministeriums über 

Technische Baubestimmungen (Verwaltungsvorschrift Technische  

Baubestimmungen - VwVTB) vom 12. Dezember 2022 

• VDI 2719, Ausgabe August 1987, Schalldämmung von Fenstern und deren  

Zusatzeinrichtungen 

• CADNA/A – Computerprogramm zur Berechnung und Beurteilung von  

Lärmimmissionen; Datakustik, Version 2023 (build: 195.5312), Stand 11/2023 

• RLS-19 - "Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen", Ausgabe 2019,  

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e.V., Köln 

• DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau" 

Teil 1 - Juni 2023 

Beiblatt 1 - Juni 2023 

Beiblatt 2 - September 1991 

 

 

 

Unterlagen 

• Fachbereich Bauen und Stadtentwicklung: Bebauungsplan, Zeichnerischer Teil vom 

06.11.2023, Maßstab 1:1000,  

• Kurzbericht zur „Ermittlung des Mehrverkehrs, Überprüfung der Leistungsfähigkeit und 

Berechnung der Verkehrswerte für Schallschutzgutachten“ der IGV Ingenieur 

Gesellschaft Verkehr GmbH & Co.KG, Oktober 2023 
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3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1. Städtebauliche Planung – DIN 18005 

Im Beiblatt 1 zu DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau", Teil 1 werden Orientierungswerte für 

den Beurteilungspegel in Abhängigkeit der Gebietsnutzung angegeben: 

Tabelle 1: Orientierungswerte nach DIN 18005 

Gebietsnutzung 

Orientierungswerte in dB(A) 

Verkehrslärm 
Industrie-, Gewerbe- und 

Freizeitlärm sowie Geräusche von 
vergleichbaren öffentlichen Anlagen 

tags nachts tags nachts 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 50 35 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45 55 40 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40 

Mischgebiete, Urbane Gebiete (MI/MU) 60 50 60 45 

Kerngebiete (MK) 63 53 60 45 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50 

 

 

Gemäß Beiblatt 1 sind die Beurteilungspegel hervorgerufen durch verschiedene Arten von 

Schallquellen (Verkehr, Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) jeweils für sich allein mit den 

Orientierungswerten zu vergleichen und weiterhin nicht zu addieren. Überschreitungen der 

genannten Orientierungswerte und entsprechende Maßnahmen zum Erreichen eines 

ausreichenden Schallschutzes (aktive oder passive Schallschutzmaßnahmen) sollen im 

Erläuterungsbericht zum Flächennutzungsplan oder in der Begründung zum Bebauungsplan 

beschrieben und ggf. in den Plänen gekennzeichnet werden. 
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3.2. Schallschutz gegen Außenlärm – DIN 4109 

Nach DIN 4109-1, Januar 2018, werden die Anforderungen an das gesamte bewertete Bau-

Schalldämm-Maß R’w,res der Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumen unter 

Berücksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach folgender Gleichung ermittelt: 

 

𝑅𝑅′𝑤𝑤,𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔 =  𝐿𝐿𝑎𝑎 −  𝐾𝐾𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅 

 

 R’w,ges:   gesamtes bewertetes Bau-Schalldämm-Maß 

 La:   maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2 

 

Sofern ausschließlich Lärmpegelbereiche vorliegen, ist der maßgebliche Außenlärmpegel La 

aus der Tabelle 7 der DIN 4109-1 festgelegt. 

 

Tabelle 2: Anforderungen an die Luftschalldämmung zwischen Außen und Räumen in Gebäuden, 
DIN 4109-1, Tabelle 7 (Januar 2018) 

Spalte 1 2 

Zeile Lärmpegelbereich 
Maßgeblicher Außenlärmpegel 

La 

dB 

1 I 55 

2 II 60 

3 III 65 

4 IV 70 

5 V 75 

6 VI 80 

7 VII > 80 a 

a Für maßgebliche Außenlärmpegel La > 80 dB sind die Anforderungen aufgrund der 
örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 
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Das erforderliche resultierende Schalldämm-Maß an die Fassade ergibt sich nach DIN 4109-1 

und DIN 4109-2 unter Berücksichtigung des maßgeblichen Außenlärmpegels, der Raumart, 

der Raumgeometrie und eines Sicherheitsbeiwerts zu: 

 

𝑅𝑅′𝑤𝑤,𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔 ≥ 𝐿𝐿𝑎𝑎 − 𝐾𝐾𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅 +  10 𝑙𝑙𝑙𝑙  (
𝑆𝑆𝑆𝑆

0,8 ∙  𝑆𝑆𝐺𝐺
) + 2 𝑑𝑑𝑑𝑑 

 

 La:   der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2 

 KRaumart :  Korrekturwert für die jeweilige Raumart 

 SG:   Grundfläche des Raumes 

 SS:   gesamte Fassadenfläche 

 

Der Korrekturwert der Raumart KRaumart wird nach DIN 4109-1, Kapitel 7.1 bestimmt: 

 

 KRaumart = 25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 

 KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in  

Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches 

 KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches 

 

Für das gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maß R’w,res der Außenbauteile ist jedoch 

mindestens einzuhalten: 

 

 R’w,ges = 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 

 R’w,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in  

Beherbergungsstätten, Büro - und Unterrichtsräume und ähnliches  
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4. Außenlärmbelastung und Anforderungen - DIN 4109 

Für die Festlegung der Lärmpegelbereiche im Zuge der Erstellung des Bebauungsplans wurden 

die ungünstigeren Verkehrszahlen für den Planfall Prognose für 2030 herangezogen, um 

zukünftige Verkehrsentwicklungen zu berücksichtigen. Die angesetzten Verkehrszahlen für die 

Berechnung sind in Tabelle 3 zusammengefasst. Der Wert in Klammern beschreibt die 

resultierende mittlere, stündliche Verkehrsstärke. 

 

 
Abbildung 2: Übersicht der berücksichtigten Verkehrszahlen 

 

 

Tabelle 3: Verkehrszahlen Prognose 2030 Planfall 

 

Straße Abschnitt 
DTV (Pkw) Lkw 1 Lkw 2 Krad 

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

1 Heerstraße 
Stadionstraße – 

Königsberger Straße 
8397 
(525) 

378 
(47) 

67 
(4) 

1 
(0) 

5 
(0) 

0 
(0) 

74 
(5) 

5 
(1) 

2 Heerstraße 
Königsberger Straße 

– Straße Steig 
6641 
(415) 

299 
(37) 

45 
(3) 

1 
(0) 

8 
(0) 

0 
(0) 

73 
(5) 

5 
(1) 

3 Steig - 
3245 
(203) 

146 
(18) 

17 
(1) 

0 
(0) 

2 
(0) 

0 
(0) 

27 
(2) 

2 
(0) 

4 Königsberger Straße - 
1337 
(84) 

60 
(8) 

36 
(2) 

1 
(0) 

2 
(0) 

0 
(0) 

4 
(0) 

0 
(0) 

 

  

4 

3 

1 
2 
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5. Berechnungsergebnisse 

5.1. Beurteilungspegel 

Anhand eines digitalen Rechenmodells (Software CADNA) wurden anhand der prognostizierten 

Verkehrszahlen für das Jahr 2030 die Beurteilungspegel für die maximal zulässige Bebauung 

(Baugrenze und maximal zulässige Vollgeschosse) ermittelt.  

 
Abbildung 3: Beurteilungspegel tags 

 

 
Abbildung 4: Beurteilungspegel nachts  
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Beurteilung: 

Die Orientierungswerte nach DIN 18005-1 werden für die vorliegenden Baugebietskategorien 

„Urbanes Gebiet“ (MU) und „allgemeines Wohngebiet“ (WA) an den ungünstigsten Fassaden in 

Richtung der Heerstraße überschritten: 

Tabelle 4: Zusammenfassung Ergebnisse Beurteilungspegel 

 
Empfehlung 

Urbanes Gebiet [dB] 
Empfehlung 

Allg. Wohngebiet [dB] 
Beurteilungspegel 

[dB] 

Überschreitung 
[dB] 

MU WA 

Tag 60 55 68 + 8 + 13 

Nacht 50 45 58 + 8 + 13 

 

Um auszuschließen, dass eine gesundheitsgefährdende Lärmbelastung vorliegt, werden für 

gesundes Wohnen folgende Schwellenwerte definiert: 

 

Beurteilungspegel tags   ≤ 70 dB 

Beurteilungspegel nachts  ≤ 60 dB 

 

Diese Werte werden eingehalten. Es ist somit im gesamten B-Plangebiet gesundes Wohnen 

möglich. 
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DIN 18005: 

Die schalltechnischen Orientierungswerte für die städtebauliche Planung nach DIN 18005 

werden deutlich überschritten. An den folgenden Fassaden kommt es zu einer Überschreitung 

der Orientierungswerte: 

 

Überschreitung MU 

Überschreitung WA 

 

 
Abbildung 5: Überschreitung der Orientierungswerte (Tag + Nacht) 

 

Die schalltechnischen Orientierungswerte für die städtebauliche Planung nach DIN 18005 

werden sowohl im Urbanen Gebiet als auch im allgemeinen Wohngebiet überschritten. Im 

folgenden Abschnitt werden aktive Lärmschutzmaßnahmen überprüft. 
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Die Lärmbelastung wird maßgebend durch den Verkehrslärm entlang der Heerstraße geprägt. 

Um die Orientierungswerte der DIN 18005 einzuhalten, müssen mögliche aktive 

Lärmschutzmaßnahmen den Verkehrslärm relevant senken.  

 

Auf Grund der innerstädtischen beengten Raumsituation ist die Ausführung einer 

Lärmschutzwand, welche eine wirksame Schutzwirkung auf alle Gebäudefassaden aufweist, 

technisch nicht möglich. 

 

Somit bleibt als aktive Maßnahme lediglich der Einsatz eines Flüsterasphalt, welcher jedoch als 

alleinige Maßnahme die Einhaltung der Grenzwerte nicht ermöglicht. 

 
 

Resultierende Anforderung/Maßnahmen 

Da aktive Maßnahmen für das geplante Bauvorhaben mutmaßlich nicht in Frage kommen, bzw. 

hiermit die Anforderungswerte nicht eingehalten werden können, muss der passive 

Schallschutz an den Gebäuden gemäß DIN 4109 umgesetzt werden. 
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5.2. Maßgebliche Außenlärmpegel 

Anhand der Beurteilungspegel eines digitalen Rechenmodells (Software CADNA) wurden die 

maßgeblichen Außenlärmpegel an den Fassaden wie folgt ermittelt: 

 

 
Abbildung 6: Maßgebliche Außenlärmpegel 

 

Beurteilung: 

An den Fassaden entlang der Heerstraße ist maximal ein maßgeblicher Außenlärmpegel nach 

DIN 4109 von Lm,a ≤ 71 dB(A) vorhanden. Somit sind die Fassaden von Aufenthaltsräumen in 

Wohnungen und Übernachtungsräumen in Beherbergungsstätten gemäß dem 

Lärmpegelbereich V mit einem resultierenden Schalldämm-Maß von R’w,res ≥ 41 – 45 dB (ohne 

Raumkorrektur) auszuführen, die Fassaden von Büroräumen mit R’w,res ≥ 36 – 40 dB (ohne 

Raumkorrektur). 
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DIN 4109: 

Anhand der berechneten maßgeblichen Außenlärmpegel, können nachfolgend die 

Lärmpegelbereiche und entsprechende Anforderungen an die unterschiedlichen Raumarten 

definiert werden: 

Tabelle 5: Anforderungen an die Luftschalldämmung zwischen Außen und Räumen in Gebäuden 
(Auszug DIN 4109-1:2016) 

Lärmpegelbereich 
Maßgeblicher 

Außenlärmpegel 
[dB] 

Aufenthaltsräume in Wohnungen, 
Übernachtungsräume in 
Beherbergungsstätten, 

Unterrichtsräume u.ä. [dB] 

Büroräume und 
Ähnliches 

[dB] 

II und geringer ≤ 60 30 30 

III 61 – 65 31 - 35 30 

IV 66 – 70 36 - 40 31 - 35 

V 71 – 75 41 - 45 36 - 40 

 
Lärmpegelbereich V    Lärmpegelbereich IV 
Lärmpegelbereich III    Lärmpegelbereich II und geringer 
 

Abbildung 7: Lärmpegelbereiche Planungsgebiet  
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6. Textvorschlag für Festsetzungen im B-Plan 

Im nachfolgenden Lageplan sind die nach RLS-19 ermittelten Lärmpegelbereiche nach  

DIN 4109 grafisch dargestellt. An den farblich gekennzeichneten Baugrenzen sind erhöhte 

Anforderungen an die Umfassungsbauteile aller Aufenthaltsräume (Wohn- und Schlafräume) 

zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen bei Errichtung der Gebäude in 

schallschützender Bauweise entsprechend DIN 4109 - Schallschutz im Hochbau (Ausgabe 

Januar 2018) herzustellen. 

 

 
Abbildung 8: Lärmpegelbereiche im Geltungsbereich (rot = Lärmpegelbereich V,  
orange = Lärmpegelbereich IV, gelb = Lärmpegelbereich III,  
grün = Lärmpegelbereich II und geringer) 
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Das notwendige Schalldämm-Maß ist in Abhängigkeit von der Raumnutzungsart und 

Raumgröße im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. 

 

Die Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 sind im Detail der schalltechnischen Untersuchung 

zum Bebauungsplan der GN Bauphysik Finkenberger + Kollegen Ingenieurgesellschaft mbH vom 

13.11.2023 zu entnehmen. 

 

An die Fassaden der Lärmpegelbereiche I und II werden die Mindestanforderungen gemäß  

DIN 4109 mit einem resultierenden Bau-Schalldämm-Maß der Gesamtkonstruktion von  

R’w,ges = 30 dB zzgl. der Raumkorrektur gestellt. 

 

Wird im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht, dass im Einzelfall geringere 

Außenlärmpegel an den Fassaden vorliegen, können die Anforderungen an die Schalldämmung 

der Umfassungsbauteile entsprechend den Vorgaben der DIN 4109 reduziert werden. 

 

Festlegung der passiven Schallschutzmaßnahmen auf Grundlage der aktuellen DIN 4109: 

Tabelle 6: Festlegung passive Schallschutzmaßnahmen 

Lärmpegelbereich 
Maßgeblicher 

Außenlärmpegel 
[dB] 

Aufenthaltsräume in Wohnungen, 
Übernachtungsräume in 
Beherbergungsstätten, 

Unterrichtsräume u.ä. [dB] 

Büroräume und 
Ähnliches 

[dB] 

II und geringer ≤ 60 30 30 
III 61 – 65 31 - 35 30 
IV 66 – 70 36 - 40 31 - 35 
V 71 – 75 41 - 45 36 - 40 

 

Die Lärmpegelbereiche basieren auf dem im Bebauungsplan festgelegten maximalen 

Baugrenzen. Insofern in der städtebaulichen Umsetzung von diesen Baugrenzen abgewichen 

wird, sind die aus der geänderten Geometrie resultierenden Lärmpegelbereiche neu zu 

ermitteln. 
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7. Schlussbemerkungen 

Die Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 wurden für den Bebauungsplan  

„Auf der Breite – 1. Änderung Moker Areal“ in Rottweil entsprechend der vorhandenen 

maßgeblichen Außenlärmpegel definiert. Die Lärmpegelbereiche basieren auf dem im 

Bebauungsplan festgelegten maximalen Baugrenzen. Insofern in der städtebaulichen 

Umsetzung von diesen Baugrenzen abgewichen wird, sind die aus der geänderten Geometrie 

resultierenden Lärmpegelbereiche neu zu ermitteln. 

 

 

 

 
GN Bauphysik  
Ingenieurgesellschaft mbH 
 
 
ppa.   
 
Christian Rittig, B. Eng.   Katharina Stange, M. Sc. 
Team-/Projektleiter    Projektleiterin 
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